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SATZUNG 


über die Einbeziehung von einzelnen Außenbereichsflächen in den im 
Zusammenhang bebauten Ortsteil Ruhpalzing 


Aufgrund des $ 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB i. V. m. Art. 23 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Bayern (GO) erlässt die Gemeinde Wolfersdorf folgende Satzung über die 
Einbeziehung einzelner Außenbereichsflächen in den im Zusammenhang bebauten 
Ortsteil Ruhpalzing (Einbeziehungssatzung). 


A) Planzeichen als Festsetzungen 


Grenzen des räuml. Geltungsbereiches 


Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur 
Entwicklung der Landschaft (89 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 


private Grünfläche (89 Abs. 1 Nr. 15 BauGB) 


festgesetzte Obstbaumpflanzung ($9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB) 


festgesetzte Strauchpflanzung (89 Abs. 1 Nr. 25 BauGB) 


) zu erhaltender Baumbestand ($9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB) 
(Beschreibung siehe Plan Bestand und Eingriffsbewertung) 


B) Planzeichen als Hinweise und nachrichtliche Übernahmen 


— —- Grenze des im Zusammenhang bebauten Ortsteils 
(gemäß Abgrenzungssatzung Ruhpalzing) 


De | bestehende Grundstücksgrenze 


le | Flurnummern z.B. Fi.Nr. 2311/2 


7 vorhandene Bebauung 


GC) sonstiger vorhandener Gehölzbestand 
(Beschreibung siehe Plan Bestand und Eingriffsbewertung) 


C) Festsetzungen durch Text 
St 


Die Grundstücke Flurnummer 2312 Teilfl., 2311/2, 2311/4 Teilfl., 2329/1 Teilfl., 
2329/2, jeweils der Gemarkung Dürnhaindlifing werden in den im Zusom- 
menhong bebauten Ortsteil Ruhpolzing einbezogen ($ 34 BauGB). Die genaue 
Abgrenzung ergibt sich aus dem vorliegenden Logeplon im Maßstab 1 : 500. 
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(1) Innerhalb der in $ 1 festgelegten Grenzen richtet sich die plaonungs- 
rechtliche Zulössigkeit von Vorhaben ($ 29 BouGB) nach $ 34 BauGB. 


(2) Soweit für ein Gebiet des gemäß $ 1 festgelegten Innenbereiches ein 
rechtsverbindlicher qualifizierter Bebauungsplon vorliegt oder nach Inkraft- 
treten dieser Satzung bekannt gemacht wird, richtet sich die planungs- 
rechtliche Zulässigkeit von Vorhaben noch 8 30 BauGB. 


8 3 
Festsetzungen für dorgestellte Flöüchen für Maßnahmen 
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung der Londschaft: 


Die ousgewiesenen Ausgleichsflächen Nr.1 und Nr. 2 auf Teilflächen der Flurstücke 

Nr. 2312 und 735, jeweils Gemarkung Dürnhaindifing, sind ols Obstwiese onzulegen 
und extensiv zu nutzen. Hierfür sind gemöß den dorgestellten Plonzeichen standort- 
gerechte und ortstypische Obstböume als Halb- und Hochstämme zu pflanzen. Die 
Wiesenflächen sind zweimal jährlich zu mähen. Das Mähgut ist zu entfernen. 
Obstbäume sind bis zum Abschluss der Kronenentwicklung zu pflegen und 

und gegen Wildverbiss zu schützen. Pflonzungen sind fachgerecht zu erstellen, Aus- 
fälle sind umgehend zu ersetzen. 

Festgesetzte Ausgleichsmoßnahmen sind innerhalb der Pflanzperiode nach Bezugsfertig- 
keit bzw. Inbetriebnahme des Vorhabens fertigzustellen. Unter Pflanzperiode ist der Zeit- 
roum vom 15. Oktober bis 30. April zu verstehen. 
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Grundstückszufahrten und Stellplätze sind in wosserdurchlässiger 
Bauweise zu erstellen. Es ist sicher zu stellen, dass durch die neu 
versiegelten Flächen keine Abflussbeschleunigung oder andere Noch- 
teile für Nachborgrundstücke entstehen. 


55 
Einfriedungen entlang der Grundstücksgrenzen sind sockellos auszuführen. 
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Diese Satzung tritt am Tage ihrer Bekanntmachung in Kraft. 


D) Hinweise durch Text 
Einzuholtende Hinweise für die Bebauung: 


(1) Sämtliche Bauvorhaben sind an die zentrale Trinkwasserversorgung 
anzuschließen. 


(2) Sämtliche Bauvorhaben sind an die zentrale Abwasserbeseitigungs- 
onloge anzuschließen. 


(3) Sämtliche Bauvorhaben sind gegen Schicht- und Hangwasser zu sichern. 


(4) Die Grundstücksentwässerungsonlagen müssen den allgemein anerkannten 
Regeln der Technik entsprechen (DIN 1986 ff.). 
Oberflächenwosser darf nicht in den Straßengraben entwössert werden. 


Bei Einhaltung der Vorgaben der "Verordnung über die erlaubnisfreie schadlose 
Versickerung von gesammeltem Niederschlagswasser” in Verbindung mit den "Techni- 
schen Regeln zum schadlosen Einleiten von gesammeltem Niederschlagswasser in dos 
Grundwasser” ist eine Versickerung des anfallenden Oberflächenwossers erlaubnisfrei. 


Es wird deshalb empfohlen, das anfallende Oberflächenwasser möglichst breitflächig 
zu versickern und im Bereich der Grünflächen eine weitestgehende Nutzung 
des Niederschlagswassers z. B. zur Gartenbewösserung zu erreichen. 


(5) Die einbezogenen Grundstücke grenzen on landwirtschaftlich genutzte Flächen. 
Mit entsprechenden Immissionen wie z.B. Lörm, Geruch, landwirtschaftlichem 
Fohrverkehr usw. muss gerechnet werden. 


(6) Der vorhandene Strauch- und Baumbestand ist vor Beeinträchtigung durch 
Baumaßnahmen zu schützen. Die dabei zu beachtenden Schutzmaßnahmen sind 
der DIN 18920 zu entnehmen. 


(7) Zu den Bauvorhaben ist grundsätzlich ein Freiflächengestaltungsplan 
einzureichen. 

(Hinweis: Es wird empfohlen, den Inhalt und die Erarbeitung der Frei- 
flächengestaltungspläne mit der Unteren Naturschutzbehörde abzustimmen.) 


(8) Abgrabungen sind ouf das Mindestmaß zu reduzieren. Das Baustellen— 
aushubmaterial ist lIandschaftsgerecht außerhalb von Talräumen, außerhalb vom 
Landschaftsschutzgebiet und außerhalb vom Überschwemmungsgebiet im 
Gelände einzubauen bzw. auf einer Bauschuttdeponie zu entsorgen. 


(9) Bodendenkmäler, die bei der Verwirklichung des Bauvorhabens zutage kommen, 
unterliegen der Meldepflicht nach Art. 8 DSchG und müssen unverzüglich dem 
Landesamt für Denkmalpflege oder der Unteren Denkmalschutzbehörde gemeldet 
werden. 


Verfahrensvermerke 

zu der Satzung der Gemeinde Wolfersdorf über die Einbeziehung einzelner Außenbereichs— 
flächen in den im Zusammenhang bebauten Ortsteil Ruhpalzing (Einbeziehungs- 

satzung) in der Fassung der Beschlussfassung vom 23.03.2006 gem. $ 34 Abs. 4 

Satz 1 Nr. 3 BauGB. 


1. Der Gemeinderat der Gemeinde Wolfersdorf hat in seiner Sitzung am 23.06.2005 die 
Aufstellung der Einbeziehungssatzung "Ruhpalzing — West" ($ 34 Abs.4 Satz 1 
Nr. 3 BauGB) beschlossen. 


2. Die Beteiligung der berührten Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange 
(8 13 Abs.2 Nr. 3 BauGB) und der Öffentlichkeit ($13 Abs.2 Nr.2 BauGB) hat während 
der Zeit vom 16.02.2006 bis zum 16.03.2006 stattgefunden. 


3. Der Gemeinderat der Gemeinde Wolfersdorf hat mit Beschluss vom 23.03.2006 die 
Satzung unter Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen und Anregungen der berührten 
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange sowie der Öffentlichkeit gem. 


$ 10 BauGB als Satzung beschlossen. 


4. Die Satzung wurde am 04.07.2006 gem. $ 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich 
bekanntgemacht. Mit dieser Bekanntmachung tritt die Satzung in Kraft. 






Wolfersdorf, den 03.07.2006 .....A len 
/ 8. Mair 


. Bürgermeister 
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